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Ambulanter 
Pflegedienst
inkl. Beratung bei 
Pflege-Einstufung

Tel. 05443-208270

Tagespflege 
Schäperhaus
Tel. 05443-208280

SeniorenHAUS 
Waldblick
mit WohnOase

Tel. 05443-99880

am Mutterhaus
Pflegezentrum

Hauptstr. 173/177d
49448 Lemförde

www.
pflegezentrum-
lemfoerde.de
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schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

Stemweder Kirchengemeinden

Katholische Gottesdienste
in Lemförde
Kirchengemeinde „Zu den Heiligen Engeln“
gibt Termine bekannt

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
13.13.13.13.13. Juli - 4. Juli - 4. Juli - 4. Juli - 4. Juli - 4. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
11 Uhr - Open-Air-Gottesdienst an
der Kirche in Wehdem, mit anschlie-
ßendem Grillen (Pfrin. M. Grauer
und Presbyterium)
Wer einen online-Gottesdienst fei-
ern möchte, kann auf dem Youtube-
Kanal des Kirchenkreises Angebo-
te finden: www.youtube.com/chan-
nel/UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Freitag, 11. Juli: 19 bis 22 Uhr Ju-
gendkreis im Gemeindezentrum
Haldem (ab 13 Jahren) - Ansprech-
partner Jugendreferent der Region

Stemwede, Michel Meier, Tel. 0151/
70592398 oder
michel.meier@ekvw.de; 20 bis 22
Uhr Badmintontraining (CVJM) in
der Zweifach-Sporthalle in Dielin-
gen, Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
LevernLevernLevernLevernLevern
Freitag, 11. Juli: 19:30 Uhr Posau-
nenchorprobe
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Freitag, 11. Juli: 17:15 bis 18:45 Uhr
Jungschar für Mädchen und Jungen
von 8 bis 12 Jahren im Gemeinde-
haus Wehdem (Infos Jugendreferent
Michel Meier); 19 Uhr Jugendkreis
im Gemeindezentrum Haldem (In-

fos Jugendreferent Michel Meier
Vom 14. Juli bis 26. August sind
Sommerferien. In dieser Zeit tref-
fen sich alle Gruppen und Kreise
nach Absprache.
Erreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der Gemeindebüros
Das Gemeindebüro in Dielingen ist
bis einschließlich 21. Juli geschlos-
sen. Das Gemeindebüro in Levern
bleibt vom 14. Juli bis 1. August
geschlossen. Das Gemeindebüro in
Oppenwehe bleibt vom 14. bis 29.
Juli geschlossen.

Freitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. Juli
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Sonntag, 13. Juli - 15. SonntagSonntag, 13. Juli - 15. SonntagSonntag, 13. Juli - 15. SonntagSonntag, 13. Juli - 15. SonntagSonntag, 13. Juli - 15. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Hochamt anschl. Kirch
Café im Vorraum
Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
18 Uhr - Ökum. Klosterklang-
andacht in der ev. St. Marien-

Kirche in Burlage
Sonntag, 20. Juli - 16. SonntagSonntag, 20. Juli - 16. SonntagSonntag, 20. Juli - 16. SonntagSonntag, 20. Juli - 16. SonntagSonntag, 20. Juli - 16. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
18 Uhr - Vesper mit
eucharistischer Anbetung
Sonntag, 27. Juli -Sonntag, 27. Juli -Sonntag, 27. Juli -Sonntag, 27. Juli -Sonntag, 27. Juli -
17. Sonntag17. Sonntag17. Sonntag17. Sonntag17. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
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ab Juli  

2025

Einweihung „Panoramablick“
„Dorfgemeinschaft Haldem...macht was! e.V.“ lädt herzlich ein

Die in der Fertigstellung befindliche AussichtsplattformDie in der Fertigstellung befindliche AussichtsplattformDie in der Fertigstellung befindliche AussichtsplattformDie in der Fertigstellung befindliche AussichtsplattformDie in der Fertigstellung befindliche Aussichtsplattform

Die Dorfgemeinschaft
Haldem...macht was e.V. lädt
hiermit herzlich zur offiziellen
Einweihung der neugestalteten
Aussichtsplattform am oberen
Abendberg ein.
Wir beginnen am Sonntag, 27.
Juli, um 11 Uhr, mit Grußworten
und anschließender Taufe des
„Panoramablick“.

Musikalisch begleitet werden
wir von den Jagdhornbläsern und
Michael Fortmann.
Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt, kühle Geträn-
ke, Bratwurst vom Grill und ein
Eiswagen stehen kostenlos zur
Verfügung. Über eine kleine frei-
willige Spende würden wir uns
freuen.

Jeder Gast hat die Möglichkeit
an einer Verlosung teilzunehmen
und eines von drei wunderbaren
Überraschungspaketen zu ge-
winnen.
Wir freuen uns auf ein paar schö-
ne gesellige Stunden mit euch

und hoffen dieses besondere Er-
eignis mit vielen Gästen feiern
zu dürfen.
Kommt vorbei und genießt die
wunderbare Aussicht!
Eure Dorfgemeinschaft
Haldem...macht was e.V.
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Die Oldtimer kommen

Hermann Maßmann aus Bohmte, der mit seiner 100 Jahre alten HarleyHermann Maßmann aus Bohmte, der mit seiner 100 Jahre alten HarleyHermann Maßmann aus Bohmte, der mit seiner 100 Jahre alten HarleyHermann Maßmann aus Bohmte, der mit seiner 100 Jahre alten HarleyHermann Maßmann aus Bohmte, der mit seiner 100 Jahre alten Harley
Davidson JE immer wieder sein Können und Geschick unter Beweis stelltDavidson JE immer wieder sein Können und Geschick unter Beweis stelltDavidson JE immer wieder sein Können und Geschick unter Beweis stelltDavidson JE immer wieder sein Können und Geschick unter Beweis stelltDavidson JE immer wieder sein Können und Geschick unter Beweis stellt
und gute Platzierungen bei der Westfalen Lippe Fahrt erreicht.und gute Platzierungen bei der Westfalen Lippe Fahrt erreicht.und gute Platzierungen bei der Westfalen Lippe Fahrt erreicht.und gute Platzierungen bei der Westfalen Lippe Fahrt erreicht.und gute Platzierungen bei der Westfalen Lippe Fahrt erreicht.

Heiner und Christa Rosengarten aus Haldem haben ihren Mercedes 220Heiner und Christa Rosengarten aus Haldem haben ihren Mercedes 220Heiner und Christa Rosengarten aus Haldem haben ihren Mercedes 220Heiner und Christa Rosengarten aus Haldem haben ihren Mercedes 220Heiner und Christa Rosengarten aus Haldem haben ihren Mercedes 220
S Cabrio aus dem Jahr 1957 blankgeputzt und den Chrom auf HochglanzS Cabrio aus dem Jahr 1957 blankgeputzt und den Chrom auf HochglanzS Cabrio aus dem Jahr 1957 blankgeputzt und den Chrom auf HochglanzS Cabrio aus dem Jahr 1957 blankgeputzt und den Chrom auf HochglanzS Cabrio aus dem Jahr 1957 blankgeputzt und den Chrom auf Hochglanz
gebracht, Ein echter Augenschmaus, nicht nur für Automobilisten.gebracht, Ein echter Augenschmaus, nicht nur für Automobilisten.gebracht, Ein echter Augenschmaus, nicht nur für Automobilisten.gebracht, Ein echter Augenschmaus, nicht nur für Automobilisten.gebracht, Ein echter Augenschmaus, nicht nur für Automobilisten.

Am Samstag, 19. Juli, wird die 75.
ADAC Westfalen-Lippe-Fahrt für
Motorrad-Veteranen ausgetragen.
Gleichzeitig wird die 11. ADAC Stem-
weder Berg Klassik (Oldtimer-Aus-
fahrt) gestartet. Ausrichter ist der
AMC Stemweder-Berg e.V. im ADAC.
Der AMC Stemweder Berg freut
sich auf viele Teilnehmer, die zu
der Jubiläumsveranstaltung, die
In diesem Jahr zum 75. mal statt-
findet, bereits ihre Nennung ab-
gegeben haben. Die Strecke führt

von Levern über Pr. Oldendorf,
Börninghausen, Obermehnen und
Hedem zum Schloss Benkhausen.
Nach der Pause werden die Teil-
nehmer mit ihren Fahrzeugen
beim RE-Start vorgestellt.
Dann geht es durch Isenstedt, Es-
pelkamp, Alt-Espelkamp, Varlhei-
de weiter durch die Stemweder
Ortsteile Niedermehnen und Sund-
ern zum Ziel Festhalle Levern.
Auf der durch Richtungsmarkie-
rungen ausgeschilderten 100 Ki-

lometer Strecke müssen alle Teil-
nehmer vier Gleichmäßigkeitsprü-
fungen absolvieren. Hier wird mit
modernster Lichtschrankentech-
nik die zu erreichende Zeit ge-
messen und gewertet.
Olaf Landwehr, Fahrtleiter der Au-
tomobile, freut sich über den sehr
selten zusehenden Mercedes 220
S Cabrio dem Jahr 1957 von Hei-
ner und Christa Rosengarten.
Bei den Motorrädern hat Fahrt-
leiter Willi Weingärtner eine

bereits 100 Jahre alte Harley Da-
vidson von Hermann Maßmann als
ältestes Motorrad am Start.
ZeitplanZeitplanZeitplanZeitplanZeitplan
ab 10:30 Uhr: Start Festhalle,
Levern
ab 12:30 Uhr: Pause,
Schloss Benkhausen
 ab 14 Uhr: Re-Start und
Fahrervorstellung
ab 15:30 Uhr: Ziel,
Festhalle Levern
Willi Weingärtner, Fahrtleiter

Asylbewerber unterstützen Arbeiter der Gemeinde
Gemeinnützige Tätigkeit: In Stem-
wede werden Asylbewerber den Mit-
arbeitern des Bauhofes bei der Pfle-
ge öffentlicher Bereiche als Hilfskräf-
te zugeteilt. Seit Anfang Februar ver-
teilt die Gemeinde Stemwede Ar-
beitsgelegenheiten an Asylbewerber.
Dabei handelt es sich um ein paar
Stunden Arbeit im Auftrag des Ge-

meinwohls. Einmal pro Woche un-
terstützen einige Asylbewerber bei
der Grünpflege auf den Sportplätzen
oder auch im neuen Leverner Kur-
park.
Stemwedes Bürgermeister Kai Ab-
ruszat hatte die Maßnahme Anfang
des Jahres in die Wege geleitet und
zeigt sich mit dem bisherigen Ergeb-

nis zufrieden. „Diese Arbeitsgele-
genheiten geben den Asylbewerbern
in Stemwede die Möglichkeit, sich
mit einer sinnvollen Tätigkeit in der
neuen Heimat einzubringen“, erklärt
Abruszat. „Ganz sicher sorgen diese
sichtbaren Maßnahmen auch für
mehr Akzeptanz in der Bevölkerung.“
Wer von der öffentlichen Hand Leis-
tungen erhalte und in der Lage sei
zu arbeiten, könne der Gesellschaft
auch etwas zurückgeben, meint
Stemwedes Verwaltungschef. Die
Gemeindeverwaltung nutzt beim
Verteilen der Arbeitsgelegenheiten
die Möglichkeiten, die das Asylbe-
werberleistungsgesetz den Kommu-
nen bietet und setzt dabei auf Frei-
willigkeit. Gemeinsam mit der
Flüchtlingshilfe des Vereins JFK Stem-
wede wurden inzwischen mehrere
Kandidaten für die Aufgaben gefun-
den. „Es geht um zumutbare, ge-
meinnützige Tätigkeiten. Und es geht
vor allem auch um Integration“,

erklärt Michael Walke, der zustän-
dige Fachdienstleiter bei der Ge-
meinde Stemwede. Die Arbeiten
würden gemeinsam mit Mitarbei-
tern des Stemweder Bauhofes durch-
geführt, so dass auf diese Weise auch
praktisches Deutschlernen gefördert
wird. Bisher treffen sich bis zu drei
Asylbewerber einmal die Woche für
etwa zwei Stunden. „Das Projekt ist
wirklich gut angelaufen und die Zu-
sammenarbeit funktioniert“, so Wal-
ke. Aus der Mitte des Gemeindera-
tes sowie aus der Bevölkerung gab
es bereits positive Reaktionen auf
das Projekt. „Wir sind sicherlich noch
nicht am Ende der Möglichkeiten
angekommen“, so Bürgermeister
Abruszat. „Wer dauerhaft in
Deutschland leben will muss aus
eigener Initiative die deutsche
Sprache erlernen und die Arbeits-
struktur unserer Gesellschaft ken-
nenlernen. Nur dann funktioniert
auch Integration.“

ADAC Westfalen-Lippe-Fahrt für Motorrad-Veteranen und ADAC Stemweder Berg Klassik
Ausfahrt gehen am 19. Juli gleichzeitig an den Start
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Entsorgungsbetriebe GmbH

• Mulden- und Containerdienst
•  Annahmestelle für privaten 

und gewerblichen Abfall
•  Annahme von Kühl- und 

 Elektrogeräten
• Altpapierentsorgung
• Altholzverwertung

• Transportlogistik
• Schrott- und Metallhandel
• Abfallsortierbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo. –  Fr. 7.00 – 17.00 Uhr

Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Grenzweg 9, 32351 Stemwede

05773 620 info@wueppenhorst.de

www.wueppenhorst.de wueppenhorstentsorgung

Diese Aktion gilt für 
Montag-Samstag von 6-9 Uhr.
www.hahme-markt.de 

Engagierte Jugendliche
im Tennisclub
Etliche junge Sportler konnten für den
Tennissport begeistert werden

(v.l.) Stephan Niemann, Marco Langhorst, Lisa Schumacher, Ulrich(v.l.) Stephan Niemann, Marco Langhorst, Lisa Schumacher, Ulrich(v.l.) Stephan Niemann, Marco Langhorst, Lisa Schumacher, Ulrich(v.l.) Stephan Niemann, Marco Langhorst, Lisa Schumacher, Ulrich(v.l.) Stephan Niemann, Marco Langhorst, Lisa Schumacher, Ulrich
Schumacher und Susanne PiperSchumacher und Susanne PiperSchumacher und Susanne PiperSchumacher und Susanne PiperSchumacher und Susanne Piper

Wehdem (hm). Susanne Piper,
als Vorsitzende des TC Stem-
weder Bergs, freute sich, viele
Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung auf der Vereinsanla-
ge in Wehdem begrüßen zu kön-
nen. Auf der Agenda standen
Berichte der Vorstandsmitglie-
der und das Protokoll des Vor-
jahres und der Vorstand wurde
entlastet.
Die sportlichen Ergebnisse im
Jahr 2024: Herren 55 spielten
in der Bezirksklasse mit Teil-
nehmern vom TC Destel und be-
legten den ersten Platz, was
einen Aufstieg in die Bezirksli-
ga bedeutete.

Herren 60 unterstützten die
Mannschaft des TC Destel.
Im Jugendbereich gab es gute
Beteiligungen bei den Ferien-
spielen, der TC beteiligte sich
am Kindertag des TuS Stemwe-
de und führte erneut einem
Workshop für Kids durch. Auf
dem Tennisplatz konnten etli-
che junge Sportler für den Ten-
nissport begeistert werden. Das
regelmäßige Training ermög-
lichte am Ende der Sommersai-
son eine Durchführung der Ver-
einsmeisterschaft.
Karl Meyer und Joschua Nott-
beck siegten in ihren Gruppen.
In der Wintersaison trainierten

erstmalig 13 Mädchen und Jun-
gen in den Hallen des TC Dielin-
gen, was der Verein mit der
Übernahme der Hallenkosten
ermöglichte.
Durch die engagierte Arbeit des
Jugendwartes wurde mit dem
Trainer zusammen beschlossen,
für das Jahr 2025, zwei Mann-
schaften im Jugendbereich Mid-
court, zu melden.
Des Weiteren erfolgte eine
Nachmittagsbetreuung/Talent-
werkstatt der Stemweder Berg
Schule auf der Vereinsanlage.

Außerdem wurde am Stemwe-
der Berg Pokal in Brockum teil-
genommen.
Bei den Vorstandswahlen gab
es keine Veränderung.
Im Amt bestätigt wurden Ste-
phan Niemann (zweiter Vorsit-
zender) und Ulrich Schumacher
(Kassierer).

Als neuen Kassenprüfer wählte
die Versammlung einmütig Hel-
ga Oevermann. Die Vorsitzen-
de bedankte sich bei allen Un-
terstützern des Vereins.
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Einladung zum Dorftreff in Oppenwehe
Gemeinsam unser Dorf gestalten

Anzeige

Schlagerstars freuen sich auf das Stemweder Publikum
Komm, hol’ das Lasso raus: Am 20. Juli steigt auf dem Gelände vom E-Center Hartmann

in Levern wieder die „Sommerparty des Jahres“

Superstar Olaf Henning ist in diesem Jahr schon zum 3. Mal dabei. SeinSuperstar Olaf Henning ist in diesem Jahr schon zum 3. Mal dabei. SeinSuperstar Olaf Henning ist in diesem Jahr schon zum 3. Mal dabei. SeinSuperstar Olaf Henning ist in diesem Jahr schon zum 3. Mal dabei. SeinSuperstar Olaf Henning ist in diesem Jahr schon zum 3. Mal dabei. Sein
Kommentar zur Sommerparty in Levern: „Geil! Dort ist es immer sehrKommentar zur Sommerparty in Levern: „Geil! Dort ist es immer sehrKommentar zur Sommerparty in Levern: „Geil! Dort ist es immer sehrKommentar zur Sommerparty in Levern: „Geil! Dort ist es immer sehrKommentar zur Sommerparty in Levern: „Geil! Dort ist es immer sehr
schön!“schön!“schön!“schön!“schön!“

Tolle Stimmung: Sowohl die Fans als auch die Schlagerstars selbstTolle Stimmung: Sowohl die Fans als auch die Schlagerstars selbstTolle Stimmung: Sowohl die Fans als auch die Schlagerstars selbstTolle Stimmung: Sowohl die Fans als auch die Schlagerstars selbstTolle Stimmung: Sowohl die Fans als auch die Schlagerstars selbst
freuen sich schon lange im Voraus auf die wilde Schlagersause imfreuen sich schon lange im Voraus auf die wilde Schlagersause imfreuen sich schon lange im Voraus auf die wilde Schlagersause imfreuen sich schon lange im Voraus auf die wilde Schlagersause imfreuen sich schon lange im Voraus auf die wilde Schlagersause im
beschaulichen Levern und fliegen dafür teilweise sogar extra ausbeschaulichen Levern und fliegen dafür teilweise sogar extra ausbeschaulichen Levern und fliegen dafür teilweise sogar extra ausbeschaulichen Levern und fliegen dafür teilweise sogar extra ausbeschaulichen Levern und fliegen dafür teilweise sogar extra aus
Mallorca ein.Mallorca ein.Mallorca ein.Mallorca ein.Mallorca ein.

Na, denn: Prost! Am Sonntag, den 20. Juli, geht es am E-CenterNa, denn: Prost! Am Sonntag, den 20. Juli, geht es am E-CenterNa, denn: Prost! Am Sonntag, den 20. Juli, geht es am E-CenterNa, denn: Prost! Am Sonntag, den 20. Juli, geht es am E-CenterNa, denn: Prost! Am Sonntag, den 20. Juli, geht es am E-Center
Hartmann in Levern wieder rund. Archivfotos: Heidrun MühlkeHartmann in Levern wieder rund. Archivfotos: Heidrun MühlkeHartmann in Levern wieder rund. Archivfotos: Heidrun MühlkeHartmann in Levern wieder rund. Archivfotos: Heidrun MühlkeHartmann in Levern wieder rund. Archivfotos: Heidrun Mühlke

Levern. In der Schlagerszene gilt
die Sommerparty auf dem Gelän-
de vom E-Center Hartmann in Le-
vern inzwischen als Geheimtipp.
Doch nicht bei den Besuchern aus
Stemwede und umzu, sondern bei
den Schlagerstars selbst! Denn die-
se freuen sich schon lange im Vor-
aus auf die wilde Schlagersause
im beschaulichen Levern und flie-
gen dafür teilweise sogar extra aus
Mallorca ein. Der Grund: Die Künst-
ler finden das Publikum in Stem-
wede so toll!
„Das Publikum in Levern ist immer
sehr aufmerksam. Die Leute sind
dankbar und haben Bock, sich un-
terhalten zu lassen!“. Das verriet
Matthias Lutz im Interview gegen-
über dem STEMWEDER BOTEN.
Matthias Lutz ist der Kopf der Künst-
ler- und Veranstaltungsagentur
„Showservice“. Er vermittelt seit
Jahren die Künstler für die Som-
merparty in Levern und steht dabei
sowohl als Moderator als auch als
Mitglied der „Party Cowboys“ re-
gelmäßig selbst auf der Bühne.

Weiterhin plauderte Matthias Lutz
aus dem Nähkästchen: „Sandy Wag-
ner und Roland, Sänger der Party
Cowboys, kommen für die Sommer-
party in Levern extra aus Mallorca
eingeflogen!“
Nicht nur das Publikum, sondern
auch das aufmerksame Team des E-
Center Hartmann, das sich um alles
Organisatorische und das Catering
kümmert, sei top. Matthias Lutz über
die Atmosphäre: „Vor der Bühne ist
es wie eine Familienfeier, hinter der
Bühne wie ein Klassentreffen.“
Superstar Olaf Henning ist in diesem
Jahr übrigens schon zum 3. Mal dabei.
Sein Kommentar zur Sommerparty
in Levern: „Geil! Dort ist es immer
sehr schön!“
Am Sonntag, den 20. Juli, ist es so-
weit. Dann wird es wieder heiß in
Stemwede! Das E-Center Hartmann
lädt zur „größten Sommerparty des
Jahres“ ein - unter dem Motto: „Le-
vern feiert!“. Ab 13 Uhr erwartet die
Besucher ein Tag voller Musik, Un-
terhaltung, Kinderaktionen und ku-
linarischer Genüsse - und das bei

freiem Eintritt! Ein hochkarätiges
musikalisches Programm sorgt für
beste Stimmung. Mit dabei sind un-
ter anderem die Superstars G.G. An-
derson und Olaf Henning.
G. G. Anderson gilt alt Schlagerstar
mit Herz und begeistert seit Jahr-
zehnten mit gefühlvollen Balladen
und tanzbaren Hits. Mit Klassikern
wie „Sommernacht in Rom“ oder

„San Valentino“ bringt G.G. An-
derson pure Romantik und Stim-
mung auf die Bühne.
Olaf Henning bringt Partystimmung
pur auf die Bühne! Mit seinem
Megahit „Cowboy und Indianer“
hat er sich in die Herzen der Fans
gefeiert. Auf der Bühne verspricht
er ein energiegeladenes Showpro-
gramm mit Kultstatus.

Der Verein „WIR“ lädt herzlich
ein zum nächsten Dorftreff am
Dienstag, 15. Juli, um 19 Uhr,
bei „Iss was“ in Oppenwehe. In
lockerer Runde wollen wir ge-

meinsam Ideen sammeln, wie
wir das Leben in unserem Dorf
noch attraktiver gestalten kön-
nen.
Ob Veranstaltungen, Projekte

oder neue Angebote, jede Mei-
nung zählt und jede Idee ist
willkommen.
Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, sich einzubrin-

gen, mitzudenken und mitzu-
machen. Lasst uns gemeinsam
anpacken - für ein lebendiges
und zukunftsfähiges Oppenwe-
he! „WIR“ freuen uns auf euch.
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Programmfolge
Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
14 Uhr: Antreten zum Abmarsch
mit dem Spielmannszug zum Ab-
holen der Majestäten am Bus-
Bahnhof (ZOB) am Schulzentrum
in Wehdem
15 Uhr: Abmarsch von der Resi-
denz mit Spielmannszug zum Fest-
umzug durch das Dorf
15.30 Uhr: Gemeinsame Kaffee-
tafel im Festzelt
16.15 Uhr: Ehrungen
16.30 Uhr: Einlagen des Spiel-
mannszuges und der „Quetsch-
brüder“ / Königsschießen der
Jung- und (Alt-)Schützen
19 Uhr: Proklamation der neuen
Majestäten
20 Uhr: Empfang der Gastvereine

Westrup, Oppendorf und Arren-
makp, sowie der Jungschützen
Oppenwehe / Tanz und Party mit
der Live-Band „YMO“
Samstag, 19. Juli:Samstag, 19. Juli:Samstag, 19. Juli:Samstag, 19. Juli:Samstag, 19. Juli:
10 Uhr: Frühschoppen an der neu-
en Königsresidenz
13.30 Uhr: Antreten am Bus-Bahn-
hof (ZOB) am Schulzentrum in
Wehdem zum Abholen der neuen
Majestäten zusammen mit den
Spielmannszügen Wehdem und
Oppenwehe
15.30 Uhr: Treffen der Kinder für
den bunten Festumzug auf dem
Parkplatz des K+K-Marktes
15.45 Uhr: Abmarsch des Festum-
zuges durch das Dorf
16 Uhr: Gemeinsame Kaffeetafel

im Festzelt /
Musikeinlagen der Spielmannszü-
ge Wehdem und Oppenwehe /
Großer Kindernachmittag mit
Ausschießen des Kinderschützen-
königs für Mädchen und Jungen,
Luftballonwettbewerb, Hüpfburg,
Fußball-Dart, Schießbude, Eiswa-
gen und Spielen für alle Kinder
19 Uhr: Siegerehrung des Pokal-
schießens der Alten Garde, der
Schützendamen, und der Jungs-
chützen / Proklamation des Kin-
derschützenkönigs
20 Uhr: Empfang des Schützen-
vereins Fabbenstedt sowie der
Jungschützen aus Haldem und
Brockum / anschließend Party mit
DJ „Tim Britain“
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Vorfreude in Wehdem: Schützenfest mit Live-Band,
top DJ und großem Kinderprogramm

Der Wehdemer Hofstaat um Schützenkönig Thomas Harbig, Jungkönig Matthias Pelzer und KinderkönigDer Wehdemer Hofstaat um Schützenkönig Thomas Harbig, Jungkönig Matthias Pelzer und KinderkönigDer Wehdemer Hofstaat um Schützenkönig Thomas Harbig, Jungkönig Matthias Pelzer und KinderkönigDer Wehdemer Hofstaat um Schützenkönig Thomas Harbig, Jungkönig Matthias Pelzer und KinderkönigDer Wehdemer Hofstaat um Schützenkönig Thomas Harbig, Jungkönig Matthias Pelzer und Kinderkönig
Bennett Siebe wird am dritten Juli-Wochenende neu ausgeschossen.Bennett Siebe wird am dritten Juli-Wochenende neu ausgeschossen.Bennett Siebe wird am dritten Juli-Wochenende neu ausgeschossen.Bennett Siebe wird am dritten Juli-Wochenende neu ausgeschossen.Bennett Siebe wird am dritten Juli-Wochenende neu ausgeschossen.

Seit 70 Jahren immer mit dabei: Der 1955 gegründete SpielmannszugSeit 70 Jahren immer mit dabei: Der 1955 gegründete SpielmannszugSeit 70 Jahren immer mit dabei: Der 1955 gegründete SpielmannszugSeit 70 Jahren immer mit dabei: Der 1955 gegründete SpielmannszugSeit 70 Jahren immer mit dabei: Der 1955 gegründete Spielmannszug
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem

In Wehdem laufen längst die
Vorbereitungen auf Hochtou-
ren, denn am dritten Juli-Wo-
chenende startet traditionell
das Schützenfest - und auch

2025 soll es wieder ein Fest
voller Highlights werden.
„Wir wollen in Wehdem wieder
jedem etwas bieten und zudem
dem Schützenfest wieder etwas

mehr Volksfest-Charakter ver-
leihen“, heißt es von den bei-
den Vorsitzenden Michael Jür-
gens und seinem Stellvertreter
Falk Fieseler. Deswegen soll es
- neben Eis- und Essensstän-
den in diesem Jahr auch end-
lich wieder eine Schießbude in
Wehdem geben.
Musikalisch ist man ebenfalls
gut vorbereitet. Während am
Freitagnachmittag die
„Quetschbrüder“ vorwiegend
dem reiferen Semester einhei-
zen werden, wird abends - nach
der Proklamation der neuen
Schützen- und Jungschützen-
majestäten - einmal mehr die
Partyband „YMO“ auf der Bühne

stehen. Die fünf Musiker, wa-
ren bereits im letzten Jahr in
Wehdem zu Gast und haben für
mächtig Stimmung gesorgt.
„Das dürfte den Gastvereinen
aus Westrup, Oppendorf, Arren-
kamp und natürlich den Jungs-
chützen aus Oppenwehe gefal-
len“, sind sich beide Vorsitzen-
den sicher.
Der Samstagnachmittag steht
in Wehdem bekanntlich ganz im
Zeichen der Kinder. Beim gro-
ßen Kinderschützenfest wird es
daher wieder zahlreiche span-
nende Highlights geben. Eine
Hüpfburg, eine Schießbude, ein
Spieleparcour, Fußball-Dart und
auch ein Luftballonkünstler war-
ten auf die vielen jungen Gäs-
te. „Wir freuen uns, dass wir
zusammen mit unserem Fest-
wirt - Getränke Eigenbrodt -
samstagnachmittags erstmalig
auch eine Getränke-Flatrate für
Kinder anbieten können“, er-
gänzt Falk Fieseler. Somit kön-
nen Eltern für ihre Kinder ein
Armband für einmalig fünf Euro
erwerben, mit dem sich diese
dann den gesamten Nachmit-
tag über selbstständig Soft-
drinks an den Theken holen
können - gerade bei heißem
Sommerwetter eine tolle Sache.
Auch das Kinderkönigsschießen
mit anschließender Proklama-
tion am frühen Samstagabend
wird sicherlich wieder zu den

Am 18. und 19. Juli lädt der Schützenverein Wehdem zum diesjährigen Sommer-Schützenfest
an der Sportanlage in Stemwede-Wehdem ein.
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So voll wie die letzten Jahre soll es auf dem Wehdemer Schützenfest auch 2025 wieder werden.So voll wie die letzten Jahre soll es auf dem Wehdemer Schützenfest auch 2025 wieder werden.So voll wie die letzten Jahre soll es auf dem Wehdemer Schützenfest auch 2025 wieder werden.So voll wie die letzten Jahre soll es auf dem Wehdemer Schützenfest auch 2025 wieder werden.So voll wie die letzten Jahre soll es auf dem Wehdemer Schützenfest auch 2025 wieder werden.

Höhepunkten für die Jüngsten
zählen. Ganz unkompliziert, mit
dem Lichtpunktgewehr, sind alle
Jungen und Mädchen eingela-
den am Schießen teilzunehmen.
Mit dem Antreten der Jungs-
chützen Haldem und Brockum,
sowie des Gastvereins aus Fab-
benstedt, startet ab 20 Uhr die
abschließende Zeltparty mit
„Tim Britain“. Ob im Osnabrü-
cker „Alando Palais“, oder auf
den „feel the beat“-Partys in
Lübbecke, Tim Britain hat sich
überregional einen guten Namen
gemacht und wird auch in Weh-
dem sicher nicht enttäuschen.
„Ein tolles Fest für alle Gene-
rationen - bei freiem Eintritt!“
So fassen es die Vorsitzenden
zusammen und laden herzlich
ein, am 18. und 19. Juli auf dem
Festplatz an der Sportanlage in
Wehdem mitzufeiern.
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Anzeige

Welch ein Fest zum Saisonbeginn in Hüde
Rückblick: Inforunde für Campingbegeisterte am Dümmer See - „Neumann Zelte und

Planen“ aus Osnabrück freut sich über gelungene Auftaktveranstaltung

Die zweite und dritte Generation: Ronald, Markus und MatthiasDie zweite und dritte Generation: Ronald, Markus und MatthiasDie zweite und dritte Generation: Ronald, Markus und MatthiasDie zweite und dritte Generation: Ronald, Markus und MatthiasDie zweite und dritte Generation: Ronald, Markus und Matthias
Neumann von „Neumann Zelte und Planen“ aus Osnabrück.Neumann von „Neumann Zelte und Planen“ aus Osnabrück.Neumann von „Neumann Zelte und Planen“ aus Osnabrück.Neumann von „Neumann Zelte und Planen“ aus Osnabrück.Neumann von „Neumann Zelte und Planen“ aus Osnabrück.

 „Rund 35 Campinggäste durften wir in die Dümmer Perle zu einem „Rund 35 Campinggäste durften wir in die Dümmer Perle zu einem „Rund 35 Campinggäste durften wir in die Dümmer Perle zu einem „Rund 35 Campinggäste durften wir in die Dümmer Perle zu einem „Rund 35 Campinggäste durften wir in die Dümmer Perle zu einem
tollen Event einladen. Gemeinsam mit Jochen Piening, dem Betreibertollen Event einladen. Gemeinsam mit Jochen Piening, dem Betreibertollen Event einladen. Gemeinsam mit Jochen Piening, dem Betreibertollen Event einladen. Gemeinsam mit Jochen Piening, dem Betreibertollen Event einladen. Gemeinsam mit Jochen Piening, dem Betreiber
der Campingplätze C10 & C12 am Dümmer See, starteten wir das neueder Campingplätze C10 & C12 am Dümmer See, starteten wir das neueder Campingplätze C10 & C12 am Dümmer See, starteten wir das neueder Campingplätze C10 & C12 am Dümmer See, starteten wir das neueder Campingplätze C10 & C12 am Dümmer See, starteten wir das neue
Format Inforunde“, freuten sich die Verantwortlichen.Format Inforunde“, freuten sich die Verantwortlichen.Format Inforunde“, freuten sich die Verantwortlichen.Format Inforunde“, freuten sich die Verantwortlichen.Format Inforunde“, freuten sich die Verantwortlichen.

„Auch heute fahren wir noch gern zur Montage an den Dümmer See,„Auch heute fahren wir noch gern zur Montage an den Dümmer See,„Auch heute fahren wir noch gern zur Montage an den Dümmer See,„Auch heute fahren wir noch gern zur Montage an den Dümmer See,„Auch heute fahren wir noch gern zur Montage an den Dümmer See,
doch fehlt dann oft die Zeit für ein längeres Gespräch. Genau so einedoch fehlt dann oft die Zeit für ein längeres Gespräch. Genau so einedoch fehlt dann oft die Zeit für ein längeres Gespräch. Genau so einedoch fehlt dann oft die Zeit für ein längeres Gespräch. Genau so einedoch fehlt dann oft die Zeit für ein längeres Gespräch. Genau so eine
Gelegenheit zum gemütlichen Austausch ist die Info-Runde“, erklärtGelegenheit zum gemütlichen Austausch ist die Info-Runde“, erklärtGelegenheit zum gemütlichen Austausch ist die Info-Runde“, erklärtGelegenheit zum gemütlichen Austausch ist die Info-Runde“, erklärtGelegenheit zum gemütlichen Austausch ist die Info-Runde“, erklärt
das Team von Neumann Zelte und Planen.das Team von Neumann Zelte und Planen.das Team von Neumann Zelte und Planen.das Team von Neumann Zelte und Planen.das Team von Neumann Zelte und Planen.

Hüde. „Rund 35 Campinggäste
durften wir in die Dümmer Perle
zu einem tollen Event einladen.
Gemeinsam mit Jochen Piening,
dem Betreiber der Campingplät-
ze C10 & C12 am Dümmer See,
starteten wir das neue Format
Inforunde“, freuten sich die Ver-
antwortlichen von „Neumann
Zelte und Planen“ aus Osnab-
rück. Obwohl das Veranstal-
tungsformat neu ist, der Gedan-
ke dahinter ist es nicht: Mit den
Produkten dorthin, wo sie ge-
braucht werden. Vor Ort für die
Campingbegeisterten da zu sein,
wie es für uns schon seit über 70
Jahren selbstverständlich ist.
„Früher, da waren wir beinahe
täglich am Dümmer“, erinnert
sich der Seniorchef von Neu-
mann Zelte und Planen, Ronald
Neumann, gern an die zahlrei-

chen Gespräche mit
Camper:innen. Wenn es zur Mon-
tage an den Dümmer See oder auf
andere Campingplätze ging war
der Chef mit den Monteuren
unterwegs. „So kurz vor Schluss
habe ich immer noch eine Runde
über den Platz gedreht und von
überall kamen die Anfragen. Hier
mal schauen, da etwas messen,
kann man das Vorzelt noch repa-
rieren?“, berichtet der Seniorchef.
„Auch heute fahren wir noch gern
zur Montage an den Dümmer See,
doch fehlt dann oft die Zeit für ein
längeres Gespräch. Genau so eine
Gelegenheit zum gemütlichen
Austausch ist die Info-Runde.“
In Jochen Piening konnten wir den
perfekten Kooperationspartner
für die neue Info-Runde gewin-
nen. Passenderweise fand am Vor-
tag der Veranstaltung in der Düm-

mer Perle auch der Auftakt für die
Campingsaison statt, sodass Zelt
und Hüpfburg gleich noch einmal
zum Einsatz kommen konnten.
Rund 35 Campingbegeisterte fan-
den gegen 14 Uhr Platz im Zelt.
Das Team der Dümmer Perle nahm
gut gelaunt Getränkebestellun-
gen entgegen. So waren alle
Camper:innen gestärkt für die
Präsentation über das Camping-
sortiment von Neumann Zelte und
Planen. Mit dabei waren auch klei-
ne Ersatzteile und Pflegeproduk-
te um schnelle Abhilfe bei Proble-
men zu schaffen. Herzstück der
Präsentation bildete der Vorzelt-
Konfigurator: Durch acht einfache
Schritte gelangen Sie zum Ihrem
maßgeschneiderten Vorzelt, Pa-
villon oder Beistellzelt. Dabei ist
für jeden Campingtyp das Richti-
ge dabei: flexibles Reisecamping,
heimatverbundenes Saisoncam-
ping oder hartgesottenes Dauer-
camping. Was unsere Produkte
besonders macht: Individualität,
Qualität und Maßarbeit
Warum nicht eine Homebase mit
Carport für den Wohnwagen und
Vorzelt daran? Dann kann nach
Lust und Laune der Camper
darunter weggezogen werden, um
die Welt zu erkunden und steht
bei der Rückkehr wieder ge-
schützt an Ort und Stelle das
nächste Abenteuer erwartend.
Solche individuellen Camping-

Träume realisieren wir rund um
Osnabrück. Dazu gehören, ne-
ben dem Dümmer See, weitere
beliebte Campingregionen. Von
der Nord- und Ostsee über die
Lüneburger Heide bis hin zum
Thüringer Wald. Der Austausch
über das, was unsere Kund:innen
benötigen, ist ein Herzensthe-
ma für das Team Neumann. Nach
der Stärkung löste sich die ge-
mütliche Info-Runde langsam
auf. Markus, Matthias und Ro-
nald Neumann nutzten den Nach-
mittag bei den Camper:innen vor
Ort Aufmaß und persönliche Be-
ratung anzubieten. Schön, dass
Sie da waren. Dass die Info-Run-
de so gut angenommen wurde,
freut uns sehr. Wir sagen Danke
für Ihr Kommen und für Ihr Inte-
resse an Neumann Zelte und
Planen. Und schließlich möch-
ten wir uns bei Familie Piening
und der Dümmer Perle bedan-
ken, dass Sie mit uns den An-
fang gewagt haben. Sie haben
es nicht zur Info-Runde ge-
schafft? Wir senden Ihnen gern
kostenfrei unseren Campingka-
talog zu. Dann haben auch Sie
die Gelegenheit in gemütlicher
Atmosphäre zu schmökern.
Wir freuen uns darauf, Sie auf
dem Campingplatz oder in un-
serer Ausstellung zu beraten,
Ronald, Markus und Matthias
Neumann
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Der Schützenverein
Arrenkamp 1921 e.V.
informiert

Netzwerktreffen Streitschlichter/Medienscouts
Am 29. und 30. April fand in Por-
ta Westfalica zum siebten Mal
eine schulübergreifende Fortbil-
dung für Streitschlichter:innen
und Medienscouts statt. Betei-
ligt waren engagierte
Schüler:innen sowie Lehrkräfte
und Schulsozialarbeiter:innen
der Sekundarschule Rahden, des
Gymnasiums Rahden und der
Stemweder-Berg-Schule. Von
der Stemweder-Berg-Schule
nahmen die Lehrkräfte Torge
Sprado und Selina Borcherding
sowie die Schulsozialarbeiterin
Mirja Hodde teil. Das Gymnasi-
um Rahden wurde durch die
Lehrkraft Silke Breier vertreten.
Die Sekundarschule Rahden war
mit der Lehrkraft Sara Ireland
und der Schulsozialarbeiterin
Pia Wippermann beteiligt.
Das zweitägige Seminar stand
im Zeichen des besseren und si-
cheren Umgangs mit dem Inter-
net, des Erkennens von Fake
News, der Gefahren der sexua-
lisierten Gewalt im Internet und
der Vernetzung der Schulen.
Zusammen mit der Kriminal-
hauptkommissarin Birgit Thin-
nes von der Polizei Minden-Lüb-
becke erarbeiteten die

Schüler:innen Fallbeispiele und
Handlungsstrategien zum The-
ma „Jugendpornografie“, in dem
sie unterschiedliche Szenarien
von Jugendlichen bearbeiteten
und über das Erkennen von por-
nografischen Situationen im In-
ternet und deren rechtlichen
Grundlagen zur rechtlichen Ein-
ordnung sprachen.
Zudem bildeten sich die
Schüler:innen zum Thema „Fake
News“ aus. Unterstützung er-
hielten die Teilnehmer:innen von
Inken Ackermann von Radio
Westfalica. Sie stellte sehr an-
schaulich verschiedene Erken-
nungsmerkmale vor. Unter dem
Motto: „Meinungen sind keine
Fakten“ wies die Volontärin dar-
auf hin, dass die Quellen von
Informationen stets geprüft wer-
den sollten und erklärte den Ein-
fluss von KI (künstlicher Intelli-
genz).
Ein weiteres Thema des Semi-
nars war die Zusammenarbeit
zwischen den Schulen. In ver-
schiedenen Workshops arbeite-
ten die Schüler:innen zusammen
an zahlreichen Projekten, wel-
che sich unter anderem mit der
Aufklärung jüngerer

Schüler:innen über die Gefah-
ren von Social-Media-Kanälen
befassten.
Ein Schwerpunkt lag auch auf
der Präsentation der erstellten
Projekte, die in der Schule
durchgeführt werden. Dafür wur-
de unter anderem eine Präsen-
tation über sexualisierte Gewalt
für die jüngeren Schüler:innen
oder auch Plakate und Präsen-

tationen für die Grundschule
zum Thema Apps und Mobbing
entwickelt.
Ein besonderer Dank gilt der
Stadtsparkasse Rahden, der Stif-
tung „Standort: hier“ und der
Gemeinde Stemwede, die den
Aufbauworkshop finanziert und
so die Weiterbildung der
Streitschlichter:innen und Me-
dienscouts ermöglicht haben.

1. Schützenverein nach Drohne1. Schützenverein nach Drohne1. Schützenverein nach Drohne1. Schützenverein nach Drohne1. Schützenverein nach Drohne
Am 12. Juli und 14. Juli feiert der
Schützenverein Drohne sein Som-
merschützenfest. Der Schützen-
verein Arrenkamp nimmt aus Ver-
bundenheit zu unserem antieren-
den Königspaar Lani und Florian
Helling in diesem Jahr teil. Treffen
am Montag, 14. Juli, ist um 18:30
Uhr, in Uniform, am Schützenplatz
in Drohne.
2.2.2.2.2. Schützenfest in  Schützenfest in  Schützenfest in  Schützenfest in  Schützenfest in WWWWWehdemehdemehdemehdemehdem
Am Wochenende vom 18. bis zum
19. Juli feiert der Schützenverein
Wehdem sein diesjähriges Som-
merschützenfest.
Am Freitag, 18. Juli, begleiten wir
unsere Majestäten, mit dem Fahr-
rad, zum Wehdemer Schützenfest.
Treffen ist um 19 Uhr, in Uniform,

an der Schützenhalle in Arren-
kamp oder um 19:45 Uhr direkt in
Wehdem.
3.3.3.3.3.     Aufräumen an der Schützen-Aufräumen an der Schützen-Aufräumen an der Schützen-Aufräumen an der Schützen-Aufräumen an der Schützen-
hallehallehallehallehalle
Am Samstag, 26. Juli, wollen wir,
in Vorbereitung für unser Schüt-
zenfest, in und an der Schützen-
halle in Arrenkamp schon einmal
aufräumen.
Treffen für alle Helfer ist um 10
Uhr, in entsprechender Kleidung
und Ausrüstung (Schaufel, Besen,
Heckenschere, Freischneider,
usw.) an der Schützenhalle.
Um für das Mittagessen besser
planen zu können bitten wir um
kurze Rückmeldung bei Alex En-
gels.
Der Vorstand

Anzeige

Eis-Specials, Kinder-Disco
und ein Besuch

von Minni-Mouse
Kids Eis Festival steigt am 13. Juli
bei der Aal- und Forellenräucherei

Hoffmann in Damme

Einmal im Jahr wird die Eistruhe bei Aal Hoffmann in Damme anlässlichEinmal im Jahr wird die Eistruhe bei Aal Hoffmann in Damme anlässlichEinmal im Jahr wird die Eistruhe bei Aal Hoffmann in Damme anlässlichEinmal im Jahr wird die Eistruhe bei Aal Hoffmann in Damme anlässlichEinmal im Jahr wird die Eistruhe bei Aal Hoffmann in Damme anlässlich
des Kids Eis Festivals besonders bunt.des Kids Eis Festivals besonders bunt.des Kids Eis Festivals besonders bunt.des Kids Eis Festivals besonders bunt.des Kids Eis Festivals besonders bunt.

Damme. Seit mehr als 35 Jahren
bereitet Familie Hoffmann mit
viel Liebe italienisches Speise-
eis zu. Neben dem bewährten
Familienrezept ist das absolute
i-Tüpfelchen des Speiseeises die
Frische. Denn das Eis wird täg-
lich frisch in kleinen Mengen
produziert. In der Eistruhe fin-
det ihr bewährte Klassiker, wie
z.B. Dümmer-Spezial und tolle,
saisonale Sorten.
Einmal im Jahr wird die Eistruhe
anlässlich des Kids Eis Festivals
besonders bunt. Denn hier dreht
sich alles um die kleinen Gäste.

Neben leckeren Eis-Specials
wird ein tolles Rahmenpro-
gramm für die ganze Familie
geboten.
Ein Highlight für die Kinder ist
die Mini Disco, die um 15:30 Uhr
und 16:30 Uhr stattfindet. Kin-
derschminken, ein Minni-Mouse
Auftritt und eine maritime
Hüpfburg runden das Pro-
gramm ab, welches von einer
DJane begleitet wird.
Das Kids Eis Festival findet am
Sonntag, 13. Juli, von 12 bis
18 Uhr bei Aal Hoffmann (Dümmer-
straße 39, 49401 Damme) statt.
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Jugendfeuerwehr Haldem-Arrenkamp erneut
Kreispokalsieger
Titel erfolgreich verteidigt - JF Drohne-Dielingen belegt 6. und 7. Platz

Foto: Torsten FischerFoto: Torsten FischerFoto: Torsten FischerFoto: Torsten FischerFoto: Torsten Fischer

Die Jugendfeuerwehr Haldem-Arren-
kamp konnte am vergangenen Sonn-
abend auf dem Sportplatz in Petersha-
gen-Lahde ihren Kreispokalsieg er-
folgreich verteidigen und bei der Sie-
gerehrung wieder einmal am meis-
ten jubeln. Bei dem Bundeswettbe-
werb auf Kreisebene auf dem Sport-
platz in Petershagen-Lahde sicherte
sich der erfolgsverwöhnte Stemwe-
der Feuerwehrnachwuchs mit einer
souveränen Leistung und 1.419 Punk-
ten erneut den 1. Platz und wurde
bereits zum 33. Mal Kreispokalsie-
ger. Gruppenführer Carl Fieseler nahm
aus den Händen von Kreisdirektorin
Nicole Streitz den von Kreisbrand-
meister Thomas Podschadly gestifte-
ten Wanderpokal wie im Vorjahr in
Empfang. Der 2. und 3. Platz ging in
diesem Jahr mit 1.409 und 1.403 Punk-
ten an die Jugendfeuerwehr Porta
Westfalica-Holzhausen. Die zweite
Stemweder Jugendfeuerwehr aus
Drohne-Dielingen landete aufgrund
einiger Fehler mit ihren beiden Grup-
pen auf den 6. und 7. Platz.  Bei
herrlichen sommerlichen Temperatu-
ren hatten Kreisjugendfeuerwehrwart
Patrick Hackstedt und seine beiden
Stellvertreterinnen Sonja Mehnert
und Jennifer Bekemeier am Vormit-
tag rund 140 Kinder und Jugendliche
aus dem Mühlenkreis begrüßt und
eröffneten den zweiten Kreiswettbe-
werb in diesem Jahr. Insgesamt gin-
gen 15 Gruppen an den Start. Bereits
zum 50. Mal wurde der Kreispokal-
wettbewerb der Jugendfeuerwehren
des Kreises Minden-Lübbecke aus-
getragen. Anschließend herrschte
dann ein reges Treiben auf dem Sport-
platz und der Laufbahn. Von den
jeweils neun Jugendfeuerwehrmitglie-
dern jeder Gruppe musste beim Wett-
bewerb ein Löschangriff als Trockenü-
bung mit Wasserentnahmestelle „Of-
fenes Gewässer“ und Vornahme von
drei C-Rohren nach bundeseinheitli-

Öffnungstag im Heimathaus Wehdem

chen Richtlinien vorgetragen werden.
Hier galt es möglichst wenig Fehler
zu machen und am Ende der Übung
auf Zeit vier vorgegebene Knoten am
Knotengestell anzufertigen. Bei der
zweiten Disziplin mussten die Grup-
pen auf der Aschenbahn einen 400-
Meter-Hindernislauf absolvieren. Hier
war von den Jungen und Mädchen
Schnelligkeit und feuerwehrtechni-
sches Geschick gefragt. Die beiden
Hauptschiedsrichter Oliver Reucher
aus Stemwede und Andreas Korff aus
Porta Westfalica schauten mit ihren
Schiedsrichterteams genau hin und
nahmen die Bewertung und Beurtei-
lung der Jugendfeuerwehrgruppen vor.
Bei den beiden Übungen stand nicht
die Einzelwertung im Vordergrund,

sondern das Auftreten der gesamten
Mannschaft war entscheidend.
Schon während des Wettbewerbes
hatten sich der Bürgermeister von
Petershagen, Dirk Brever, Horst Be-
ckemeier als Leiter der Feuerwehr
Petershagen, Kreisbrandmeister Tho-
mas Podschadly und sein Stellvertre-
ter Sven Bredebusch einen Eindruck
von der Leistungsstärke und dem or-
dentlichen Auftreten der Jugendfeu-
erwehren gemacht. Patrick Hackstedt
dankte der Jugendfeuerwehr Pe-
tershagen-Lahde für die Ausrichtung
des Wettbewerbes, der bereits zum
6. Mal in Lahde stattfand. Mit der
Titelverteidigung bleibt der Kreispo-
kal ein weiteres Jahr im Feuerwehr-
gerätehaus in Haldem. Der letzte

Kreiswettbewerb der Jugendfeuer-
wehren im Mühlenkreis ist am 11.
Oktober das Orientierungswandern
in Rahden-Pr. Ströhen. Zur siegrei-
chen Gruppe der Jugendfeuerwehr
Haldem-Arrenkamp gehörten:
Carl Fieseler, Tiziano Röhe, Ole San-
der, Enno Möller-Nolting, Paul Lange-
lahn, Bjarne Geldmeyer, Lasse
Spreen, Mika Luhede und Torben Spie-
ker. Über das erneut hervorragende
Abschneiden beim Kreispokal freute
sich das Betreuerteam aus Haldem-
Arrenkamp mit Andre und Torsten
Fischer, Dennis Henke, Heiko Mützel,
Dennis Bollhorst, Christoph Straub,
Niclas Kreyenhagen und Sewarion
Vordemfelde.
Text: Torsten Fischer

Das Heimathaus Wehdem öff-
net am 13. Juli von 14:30 bis
18 Uhr seine Türen.

In diesem Jahr jährt sich das
Ende des  Kr ieges  zum 80.
Ma l .

Daher wird noch einmal die
Ausste l lung „E in ige waren
Nachbarn“ gezeigt .

Es werden kostenlose Führun-
gen durch die Ausstel lung
angeboten.
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Neuer Glanz auf dem Pausenhof
Barrierefreier Schulhof der Stemweder-Berg-Schule und Naturspielplatz sind fertiggestellt

Der knallblaue neue Soccer-Court ist das Herzstück auf dem neugestalteten Schulhof der Stemweder-Berg-Schule.Der knallblaue neue Soccer-Court ist das Herzstück auf dem neugestalteten Schulhof der Stemweder-Berg-Schule.Der knallblaue neue Soccer-Court ist das Herzstück auf dem neugestalteten Schulhof der Stemweder-Berg-Schule.Der knallblaue neue Soccer-Court ist das Herzstück auf dem neugestalteten Schulhof der Stemweder-Berg-Schule.Der knallblaue neue Soccer-Court ist das Herzstück auf dem neugestalteten Schulhof der Stemweder-Berg-Schule.

Wehdem (hm). Nach langer Pla-
nung, intensiver Bauphase und
großer Vorfreude, nicht nur der
Kinder, war es endlich soweit: der
neue, barrierefreie Schulhof der
Stemweder-Berg-Schule sowie der
Naturspielplatz sind fertig ge-
stellt. Zusammen mit vielen Pro-
jekt Beteiligten machte sich Stem-
wedes Bürgermeister Kai Abrus-
zat vor Ort ein Bild von den umge-
setzten Maßnahmen.
„Vom Einreichen der Projektskiz-
ze über die Förderzusage aus Ber-
lin bis hin zum heutigen Tag hat
es lange gedauert. Umso mehr
freut es mich, dass unser Groß-
projekt „Jugend-, Sport- und Frei-
zeitzentrum“ nun tatsächlich er-
lebbar wird“, so Abruszat. Bereits
2020 hatten sich Rat und Verwal-
tung um Fördergelder bemüht und
2021 auch die Zusage über rund
2,3 Millionen Euro aus dem Bun-
desförderprogramm Sanierung
kommunaler Einrichtungen in den
Bereichen Sport, Jugend und Kul-
tur erhalten.
Abruszat dankte den Ratsmitglie-
dern dafür, dass diese am Projekt
festgehalten hätten, auch als ab-
sehbar war, dass der ursprüngli-
che Kostenrahmen nicht gehal-
ten werden konnte. Für das Ge-
samtpaket stehe am Ende eine
Summe von rund 6,5 Millionen
Euro auf dem Kassenzettel - in-
klusive der 2,3 Millionen vom
Bund. Der größte Teil des Geldes
fließt dabei in die umfassende
Sanierung der Wehdemer Zwei-
fachturnhalle, die unter energeti-
schen Gesichtspunkten und im
Sinne der Barrierefreiheit umge-
baut wird und nach den Sommer-

ferien für den Sportbetrieb frei-
gegeben werden soll.
Ab sofort erlebbar sind nun schon
der neue Schulhof der Stemwe-
der-Berg-Schule in Wehdem und
der große Naturspielplatz. Auch
Schulleiterin Heike Hachmann
freute sich darüber, dass der
Schulhof fertig ist und genutzt
werden kann. Durch die Bauar-
beiten hätten die Schülerinnen
und Schüler der Stemweder-Berg-
Schule einige Monate zusammen-
rücken müssen.
Herzstück des neuen Schulhofs ist
zweifelsohne der neue Soccer-
Court, der wegen seines knall-
blauen Belags direkt ins Auge
fällt. Außerdem wurde der Schul-
hof an vielen Stellen entsiegelt
und durch etliche Sitzgelegenhei-
ten, einem Basketballkorb, einer
Tischtennisplatte sowie ein Tram-
polin ergänzt. Ein neues Blinden-
leitsystem führt vom zentralen
Busbahnhof des Schulzentrums
direkt zum Haupteingang der
Schule. „Das gesamte Entrée des
Schulzentrums ist sehr viel über-
sichtlicher und ansprechender
gestaltet worden“, so Abruszat.
„Durch die neuen Elemente ist
hier tatsächlich ein Platz der Be-
gegnung geschaffen worden.“
Ein weiteres Highlight, speziell für
die Stemweder Kinder, ist auch
der neue Naturspielplatz gegen-
über dem Schulgelände. Der höl-
zerne Spielturm in Form einer
Burg, die Doppelseilbahn oder
auch der Rutschenhügel wurden
inmitten einer riesigen Blühwie-
se gebaut.
„Vom Bienensummen bis zum Kin-
derlachen - hier steckt ganz

besonders viel Leben drin“, freut
sich der Bürgermeister, der die
Anwesenden auch darüber infor-
mierte, dass der Naturspielplatz
in Wehdem in Kürze noch durch
ein weiteres Highlight ergänzt
wird.
 „Ich freue mich, wenn hier die
Angebote des Life Houses auf dem
angrenzenden Abenteuerspiel-
platz starten. Was dann hier pas-
siert, ist weit und breit einma-
lig“, erklärte Stemwedes Bürger-
meister. Auf einem extra abge-
trennten Gelände können Kinder

und Jugendliche künftig unter so-
zialpädagogischer Aufsicht häm-
mern, sägen, gärtnern und ein-
fach Natur erleben und den Spiel-
platz selbst gestalten.
„Es gibt wohl kaum einen ande-
ren Ort in unserer Gemeinde, an
dem dermaßen viel Bewegung und
kreatives Potenzial steckt und der
auch von allen Seiten aus so zen-
tral zu erreichen ist. Ein wirklich
nachhaltiges Projekt - sowohl aus
ökologischer als auch aus gesell-
schaftlicher Sicht“, so Abruszat
abschließend.
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Sommerfest am Schloss
Ein Tag voller Sonne, Musik und guter Laune

Sozialverband grillt an der
Leverner Mühle

Teilnahme am Drohner
Schützenfest
Schützenverein Reiningen e.V. von 1904

Levern. Die Mitglieder des Sozi-
alverbandes Levern treffen sich
am Samstag, 19. Juli, um 19 Uhr,
an der Leverner Mühle zum ge-
meinsamen Grillen mit der Reha-

Sportgruppe. Der Vorstand bittet
um Anmeldung bis zum 16. Juli
bei Annegret Jaschke, Tel. 05745/
920992, oder Karin Wittkötter, Tel.
05745/920460.

Reiningen/Drohne. Am Samstag,
12.Juli, nimmt der Schützenver-
ein Reiningen e.V. von 1904 in
nachbarschaftlicher Verbunden-

heit am Drohner Schützenfest
teil. Wir treten um 19:45 auf
dem Festplatz an der Immen-
klause an.

Es gab viel Schönes zu entdecken beim Sommerfest in Haldem.Es gab viel Schönes zu entdecken beim Sommerfest in Haldem.Es gab viel Schönes zu entdecken beim Sommerfest in Haldem.Es gab viel Schönes zu entdecken beim Sommerfest in Haldem.Es gab viel Schönes zu entdecken beim Sommerfest in Haldem.

Haldem (hm). Das Schlossgelände
in Haldem verwandelte sich in
eine farbenfrohe Festwiese. Das
Sommerfest der LWL-Maßregel-
vollzugsklinik in Kooperation mit
der Gemeinde Stemwede, das alle

zwei Jahre stattfindet, lockte zahl-
reiche Besucherinnen und Besu-
cher aus der ganzen Region an.
Zwischen alten Mauern und schat-
tenspendenden Bäumen wurde
gelacht, geshoppt und viel Span-

nendes in Augenschein genom-
men. Kunsthandwerk, Flohmarkt,
ein vielfältiges Bühnenprogramm
und vieles mehr erwartete die
rund 2.000 Gäste. „Das Sommer-
fest ist längst zu einer festen Grö-
ße in Stemwede geworden und
wird von Groß und Klein gerne
besucht“, freut sich Jonas Temp-
lin, Leiter des Sozialzentrums in
der forensischen Klinik. Er hatte
gemeinsam mit seinem Team und
vielen engagierten Mitarbeiten-
den das Sommerfest vorbereitet.
Das bunte Treiben startete am
Morgen mit einem Gottesdienst.
Im Fokus stand natürlich das bun-
te Unterhaltungsprogramm, aber
anlässlich des 80. Jahrestags des
Endes des Zweiten Weltkriegs
wollten die Veranstalter auch über
die Vergangenheit des Schlosses
und der Region in der NS-Zeit auf-
klären. „Dafür ist ein solch ge-
schichtsträchtiger Ort bestens
geeignet“, so Templin.
Information und Aufklärung stan-
den gleichermaßen bei den Füh-
rungen durch Teile des offenen
Klinikgeländes im Vordergrund.
Besucher, die sich für den Alltag
und die Arbeit in der Maßregel-
vollzugsklinik interessieren, be-
kamen Gelegenheit, einen klei-
nen Blick hinter die Kulissen zu
werfen. So konnte auch Hand-

werkskunst, die in den Arbeits-
therapien von den Insassen der
Klinik gefertigt worden ist, käuf-
lich erworben werden.
Gleichermaßen vielfältig war das
Angebot der Kunsthandwerker,
die ihre Stäne im Schlosspark un-
ter schattenspendenden Bäumen
aufgebaut hatten. Dekoration für
Haus und Garten, Schmuck, Sei-
fen, genähtes Zierwerk, Geweb-
tes, Körbe und ganz viel mehr galt
es zu entdecken.
Eingebunden in das Schlossspek-
takel waren viele Aufführungen
hieseger Gruppen und Vereine,
die die eigens für diesen Zweck
hergerichtete Bühne nutzen konn-
ten, um ihre Darbietungen der
breiten Öffentlichkeit vorzustel-
len. Und auch für die jüngsten
Besucher war jede Menge an Un-
terhaltung dabei: Neben Hüpf-
burg, Malwettbewerb und Kinder-
schminken gab es einen Stations-
lauf mit kniffligen Aufgaben.
Damit niemand hungrig oder durs-
tig das Gelände verlassen muss-
te, hatte das Team der Klinikkü-
che einen deftigen Erbseneintopf
vorbereitet,an den Ständen gab
es Krustenbraten und Bratwurst.
Am Nachmittag lud Kaffee und
Kuchen, Waffeln und Crêpes zu
einer Pause in der schlosseige-
nen Cafeteria ein.
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Unser Betriebsurlaub
ist in der Zeit von

So., 20. 07. 2025 bis
einschl. Mo., 04. 08. 2025

Kreatives Grillvergnügen
Die besten Brutzeltipps für unwiderstehliche Bratwürstchen

Ob pur, mit Ketchup, Senf oder leckerem Dip: Würstchen vom Grill sindOb pur, mit Ketchup, Senf oder leckerem Dip: Würstchen vom Grill sindOb pur, mit Ketchup, Senf oder leckerem Dip: Würstchen vom Grill sindOb pur, mit Ketchup, Senf oder leckerem Dip: Würstchen vom Grill sindOb pur, mit Ketchup, Senf oder leckerem Dip: Würstchen vom Grill sind
bei Groß und Klein beliebt Foto: DJD/naturdarm Verband/New Africa -bei Groß und Klein beliebt Foto: DJD/naturdarm Verband/New Africa -bei Groß und Klein beliebt Foto: DJD/naturdarm Verband/New Africa -bei Groß und Klein beliebt Foto: DJD/naturdarm Verband/New Africa -bei Groß und Klein beliebt Foto: DJD/naturdarm Verband/New Africa -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Beim Grillen mit Freunden auf der Wiese im Park soll es meist unkom-Beim Grillen mit Freunden auf der Wiese im Park soll es meist unkom-Beim Grillen mit Freunden auf der Wiese im Park soll es meist unkom-Beim Grillen mit Freunden auf der Wiese im Park soll es meist unkom-Beim Grillen mit Freunden auf der Wiese im Park soll es meist unkom-
pliziert sein - Spieße und besonders knackige Würstchen sind hierfürpliziert sein - Spieße und besonders knackige Würstchen sind hierfürpliziert sein - Spieße und besonders knackige Würstchen sind hierfürpliziert sein - Spieße und besonders knackige Würstchen sind hierfürpliziert sein - Spieße und besonders knackige Würstchen sind hierfür
ideal. Foto: DJD/naturdarm Verband/BGStock72 - stock.adobe.comideal. Foto: DJD/naturdarm Verband/BGStock72 - stock.adobe.comideal. Foto: DJD/naturdarm Verband/BGStock72 - stock.adobe.comideal. Foto: DJD/naturdarm Verband/BGStock72 - stock.adobe.comideal. Foto: DJD/naturdarm Verband/BGStock72 - stock.adobe.com

Die Sonne scheint, die Vögel zwit-
schern und der Rost glüht: Es ist
wieder Grillsaison. Dabei darf der
beliebte Klassiker nicht fehlen -
das Bratwürstchen. Originell,
knackig und kreativ sollen sie
sein. Besonders für Metzger ist
das Sortiment eine „Visitenkar-
te“ ihres Geschäfts und das An-
gebot dieses Jahr entsprechend
groß. Sehr gefragt sind mediter-
rane Varianten mit Basilikum, To-
maten und Knoblauch sowie exo-
tische Kreationen mit Ingwer, Ko-
riander, Chili. Auch fruchtige Re-
zepturen mit Datteln und Feigen
und „geistvolle“ Varianten mit
Whiskey und Bier haben ihre Fan-
gemeinde und sogar Grillwürste
mit Erdbeeren, Lakritz und Gum-
mibären wurden schon entdeckt.
Große Große Große Große Große VVVVVielfalt,ielfalt,ielfalt,ielfalt,ielfalt, gut „verpackt“ gut „verpackt“ gut „verpackt“ gut „verpackt“ gut „verpackt“
Zu den wichtigen Qualitätsmerk-
malen gehören dabei regionale
Erzeugung, verantwortungsvolle
Tierhaltung und hochwertige Zu-

taten. So ist der Naturdarm als
Wursthülle ein Zeichen für echte
Handwerkskunst - und sorgt au-
ßerdem beim Reinbeißen für den
berühmten Knackeffekt. Dann
heißt es aussuchen, probieren,
bewerten - die vielen Wurstsor-
ten machen eine Grillparty zum
fröhlichen Ereignis. Und die Gast-
geber können das sogar noch top-
pen: Mit verschiedenen Dips, die
das feine Aroma der Wurst zu-
sätzlich zur Geltung bringen. Ob
Mango-Limetten-Salsa, Feigen-
senf, Joghurt-Kräuter-Sauce oder
Zwiebelchutney - der Fantasie
sind keine Grenzen gesetzt. Und
zwischendurch schmeckt auch
eine gekonnt gegrillte Thüringer
oder Nürnberger „ohne alles“.
Würstchen originell serviertWürstchen originell serviertWürstchen originell serviertWürstchen originell serviertWürstchen originell serviert
Zu den kulinarischen Top-Trends
in den sozialen Netzwerken ge-
hören 2024 die sogenannten
„Foodboards“ oder „Charcuterie-
Boards“. Auch dafür sind Grill-

würste bestens geeignet: Eine
Auswahl der Wurstsorten, in Schei-
ben geschnitten, wird mit Brot,
Gemüse, Dips und Salat kunstvoll
auf einem Holzbrett angerichtet
und mit essbaren Blüten oder fri-
schen Kräutern garniert. Ein ech-
ter Hingucker - und ein stilvoller
Auftritt für den Klassiker vom Grill.
Nun heißt es nur noch, Brutzel-
freunde ran an den Rost.
So gelingt die GrillwurstSo gelingt die GrillwurstSo gelingt die GrillwurstSo gelingt die GrillwurstSo gelingt die Grillwurst
• Ein leicht geölter Grillrost ver-

hindert das Anhaften von Le-
bensmitteln.

• Naturdarm ist die ideale
Wursthülle fürs Grillen, die
Wurst wird außen kross und
bleibt innen schön zart.

• Um sicherzustellen, dass Würs-
te durchgegart sind, ohne
außen zu verbrennen, kann
man sie vor dem Grillen kurz
vorkochen.

• Zum Wenden der Würste soll-
te man eine Grillzange ver-
wenden, keine Gabel.

• Einmal Wenden ist bei Fleisch
und Würsten oft genug, Ge-
duld zahlt sich aus. (DJD)

Würstchen sind der Klassiker auf dem Grill - der Naturdarm sorgt für denWürstchen sind der Klassiker auf dem Grill - der Naturdarm sorgt für denWürstchen sind der Klassiker auf dem Grill - der Naturdarm sorgt für denWürstchen sind der Klassiker auf dem Grill - der Naturdarm sorgt für denWürstchen sind der Klassiker auf dem Grill - der Naturdarm sorgt für den
berühmten Knackeffekt. Foto: DJD/naturdarm Verband/Vladimir -berühmten Knackeffekt. Foto: DJD/naturdarm Verband/Vladimir -berühmten Knackeffekt. Foto: DJD/naturdarm Verband/Vladimir -berühmten Knackeffekt. Foto: DJD/naturdarm Verband/Vladimir -berühmten Knackeffekt. Foto: DJD/naturdarm Verband/Vladimir -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Schweine, Sonne und Sahnetorte
Hoffest auf dem Meisterhof Wehdebrock in Hollwede lockte hunderte Besucher an

Oliver Siebe und Peter Götz (v.li.)sorgten am Schwenkgrill für stetenOliver Siebe und Peter Götz (v.li.)sorgten am Schwenkgrill für stetenOliver Siebe und Peter Götz (v.li.)sorgten am Schwenkgrill für stetenOliver Siebe und Peter Götz (v.li.)sorgten am Schwenkgrill für stetenOliver Siebe und Peter Götz (v.li.)sorgten am Schwenkgrill für steten
Nachschub an Bratwürsten, Fleischspießen und Steaks.Nachschub an Bratwürsten, Fleischspießen und Steaks.Nachschub an Bratwürsten, Fleischspießen und Steaks.Nachschub an Bratwürsten, Fleischspießen und Steaks.Nachschub an Bratwürsten, Fleischspießen und Steaks.

Rainer Wehdebrock ist Schweinebauer mit viel Herzblut.Rainer Wehdebrock ist Schweinebauer mit viel Herzblut.Rainer Wehdebrock ist Schweinebauer mit viel Herzblut.Rainer Wehdebrock ist Schweinebauer mit viel Herzblut.Rainer Wehdebrock ist Schweinebauer mit viel Herzblut.

Hollwede (hm). Bei strahlendem
Sonnenschein und bester Stim-
mung hat am Sonntag das traditi-
onelle Hoffest auf dem Meisterhof
der Familie Wehdebrock in Holl-
wede stattgefunden. Ein ganz be-
sonderer Hof, denn hier dreht sich
alles um das Schwein und einen
gut sortierten Hofladen.
Bereits in der Mittagszeit ström-
ten Hunderte Besucher aus der
Region auf das idyllisch gelegene
Gelände zwischen Twiehausen und
Niedermehnen. Der Duft von frisch
gegrillter Bratwurst und den „Di-
cken Willms“ lag in der Luft, wäh-
rend Kinder fröhlich quietschend
über den Hof rannten.
„Unsere Schweine sind das Herz
unseres Betriebes“, erklärte Bau-
er Rainer Wehdebrock.

Der Schwerpunkt liege in der Auf-
zucht der Mastschweine und de-
ren Vermarktung. Dabei weicht der
Meisterhof deutlich von konventi-
onell arbeitenden Betrieben ab. Es
ist ein Familienbetrieb auf dem die
Schweine noch Schweine sein dür-
fen, sich im Schlamm suhlen und
auf der Weide ihre Freiheit genie-
ßen. „Mit dem Hoffest wollen wir
auch zeigen die artgerechte Tier-
haltung bei uns aussieht.“
„Wir produzieren hochwertiges
Fleisch aus artgerechter Haltung“,
so der Landwirt. Und er lege gro-
ßen Wert auf regionale Vermark-
tung seiner Schweine. Davon durf-
ten sich auch die Besucher beim
Hoffest überzeugen. Leckeres vom
Fleisch der hofeigenen Schweine
wurde fleißig am Schwenkgrill

gebrutzelt und die Besucher stan-
den Schlange, um die Leckereien
unter großen Sonnenschirmen zu
genießen. Die Fleischwaren gibt es
auch im Hofladen zu kaufen.
Nebenher sind hier auch Kartof-
feln, Eier, Marmelade und Honig,
Wein, Saucen und Gewürze und
vieles mehr zu erwerben. Mit von
der Partie waren die örtlichen Land-
frauen, sie sorgten mit unzähligen
selbstgebackenen Torten in der
alten Scheune für cremig-sahnige
Vielfalt zur Kaffeezeit. Den frisch
gebrühten Kaffee holten Mitglie-
der der ortsansässigen Löschgrup-
pe vom gegenüberliegenden Gast-
hof Piel. Musikalische Unterma-
lung gab es in der Scheune vom
Akkordeonspieler Reinhard He-
mann. Süffiger Wein, kühler

Gerstensaft, und alkoholfreie Kalt-
getränke rundeten das Angebot ab.
Neben der Kaffeetafel lockten re-
gionale Kunsthandwerker mit
Glaskunst, Holzarbeiten, Schmuck
und vielem mehr zum Stöbern. Für
die jüngsten Besucher gab es ne-
ben der Hüpfburg allerlei Beschäf-
tigung. Abgerundet wurde das Fest
vom legendären Schweine-Ge-
winnspiel mit tollen Einkaufsgut-
scheinen aus dem Hofladen. Am
Ende des Tages zogen die Gastge-
ber eine durchweg positive Bilanz.
„Wir freuen uns riesig über das
große Interesse“, sagt Marion
Wehdebrock. Solche Tage zeigen,
wie wichtig der direkte Kontakt
zwischen Landwirten und Verbrau-
chern ist und wie viel Freude ein
Bauernhof machen kann.

Außergewöhnliche Holzarbeiten hatte Sandra Kolkhorst ausAußergewöhnliche Holzarbeiten hatte Sandra Kolkhorst ausAußergewöhnliche Holzarbeiten hatte Sandra Kolkhorst ausAußergewöhnliche Holzarbeiten hatte Sandra Kolkhorst ausAußergewöhnliche Holzarbeiten hatte Sandra Kolkhorst aus
Hüllhorst dabei.Hüllhorst dabei.Hüllhorst dabei.Hüllhorst dabei.Hüllhorst dabei.

Bereits zur Mittagszeit fül lte sich der Meisterhof Bereits zur Mittagszeit fül lte sich der Meisterhof Bereits zur Mittagszeit fül lte sich der Meisterhof Bereits zur Mittagszeit fül lte sich der Meisterhof Bereits zur Mittagszeit fül lte sich der Meisterhof WWWWWehdebrockehdebrockehdebrockehdebrockehdebrock
zusehends.zusehends.zusehends.zusehends.zusehends.
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Mobil: 0170 - 3 32 38 07

Gärten der Zukunft: Grün trotz Hitze
Verbraucherzentrale NRW zeigt, wie Gärten auch heiße Sommer gut überleben

In den Sommermonaten herrschen
zunehmend Wetterextreme: Häufig
wechseln sich Starkregen und län-
gere Trockenperioden ab. Innerhalb
kurzer Zeit kann sehr viel Nieder-
schlag fallen, gefolgt von Phasen in-
tensiver Trockenheit. In solchen Zei-
ten benötigen (Vor-)Gärten, Pflan-
zen und Teiche deutlich mehr Auf-
merksamkeit - insbesondere bei der
Bewässerung. Eine klimafreundliche
Gestaltung der Grünflächen ist hier
eine hilfreiche Lösung. Hanna Vitz,
Referentin für Regenwasserbewirt-
schaftung, und Annika Dobbers, Re-
ferentin für Begrünung bei der Ver-
braucherzentrale NRW, zeigen mit
praxisnahen Tipps, wie man mit Re-
genwassernutzung und dem geziel-
ten Einsatz trockenheitsverträglicher
Pflanzen einen schönen, robusten
und zugleich nachhaltigen Garten
gestalten kann.
Warum Regenwassernutzung sinn-Warum Regenwassernutzung sinn-Warum Regenwassernutzung sinn-Warum Regenwassernutzung sinn-Warum Regenwassernutzung sinn-
voll istvoll istvoll istvoll istvoll ist
Unsere Süßwasservorräte sind be-
grenzt - nur etwa ein Prozent der
gesamten Wassermenge auf der Erde
ist als Trinkwasser nutzbar. Doch
besonders in den Sommermonaten
steigt der Wasserverbrauch in priva-
ten Haushalten stark an, vor allem
durch Bewässerung. Zusammen mit
Waschmaschine und Toilettenspü-
lung macht das etwa 40 Prozent des
Haushaltswasserverbrauchs aus. Re-
genwasser als kostenlose Ressour-
ce kann dabei helfen, Trinkwasser zu
sparen und die Umwelt zu entlasten.
Wer Regenwasser vor Ort sammelt
und nutzt, statt es über die Kanali-
sation abzuleiten, schützt zusätzlich
unsere Gewässer vor Überlastung -
und kann sogar bares Geld sparen:
Neben dem geringeren Frischwas-
serverbrauch fällt unter Umständen
auch eine niedrigere Abwasserge-

bühr an, die bei der Kommune bean-
tragt werden kann.
Wie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im Garten
speichertspeichertspeichertspeichertspeichert
Weiches Regenwasser ist ideal zur
Gartenbewässerung, da es kalkarm
und kostenlos verfügbar ist und für
die Pflanzen gut verträglich. Schon
mit einfachen Mitteln lässt es sich
im Garten speichern und nutzen.
Klassische Regentonnen mit 200 bis
500 Liter Volumen kann man mit
Hilfe eines sogenannten Regendiebs
an ein Fallrohr anschließen. Auch
dekorative Speichertanks, wie
Pflanzsäulen oder Wandtanks, fügen
sich gut in die Gartengestaltung ein
und erweitern die Speicherkapazi-
tät. Wer mehr Wasser speichern
möchte, kann auf unterirdische Zis-
ternen zurückgreifen. Leichte Kunst-
stoffmodelle eignen sich gut für den
Eigeneinbau. Betonzisternen mit bis
zu 10.000 Liter bieten größere Spei-
cherkapazitäten, sind aber in An-
schaffung und Einbau aufwändiger.
Bedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießen
Bei Hitze ist es wichtig, möglichst
effizient zu gießen. Wer in den küh-
leren Morgen- oder Abendstunden
zur Grießkanne greift, verhindert,
dass das Wasser einfach verdunstet.
Der Wasserstrahl sollte beim Gie-
ßen nicht auf die Blätter gehen, son-
dern bodennah die Wurzeln errei-
chen und diese gut versorgen. Und
besser als jeden Tag ein bisschen,

lieber seltener, dafür ausreichend
gießen, sodass der Boden richtig gut
durchfeuchtet wird.
TTTTTrockrockrockrockrockenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzen
Auf die richtige Pflanzenauswahl
kommt es an. Trockenheitsangepass-
te Arten sind schön, besonders ro-
bust und kommen mit weniger Was-
ser aus. Sie trotzen Hitzephasen bes-
ser und überstehen so eher extreme
Wetterbedingungen. Gräser wie Fe-
dergras, Zittergras oder Berg-Segge
und Bodendecker wie Thymian,
Wald-Windröschen oder Haselwurz
sind insektenfreundlich und pflege-
leicht. Auch Stauden wie Maiglöck-
chen, Wiesen-Witwenblume und ei-
nige Storchschnabel-Sorten sind gut
geeignet. Ebenfalls in Frage kom-

men Farne und trockenheitstoleran-
te Gehölze wie der braunstielige
Streifenfarn, die Kornelkirsche oder
der Weißdorn. Wichtig ist es, die
Pflanzen nach den vorhandenen
Lichtverhältnissen - Sonne oder
Schatten - auszuwählen. Verbrau-
cherzentrale NRW e. V.
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Dorfmusik zwischen Hitze und Platzregen
Bürgerstiftung Haldem-Arrenkamp lud zum Konzert auf den Dorfplatz

Reparatur Café Stemwede öffnet seine Pforten

Die Tanzgruppe „Happy Feet“ sorgte für Begeisterung mit Line Dance.Die Tanzgruppe „Happy Feet“ sorgte für Begeisterung mit Line Dance.Die Tanzgruppe „Happy Feet“ sorgte für Begeisterung mit Line Dance.Die Tanzgruppe „Happy Feet“ sorgte für Begeisterung mit Line Dance.Die Tanzgruppe „Happy Feet“ sorgte für Begeisterung mit Line Dance. Der Shanty Chor Dümmersee war mit von der Partie beim KonzertabendDer Shanty Chor Dümmersee war mit von der Partie beim KonzertabendDer Shanty Chor Dümmersee war mit von der Partie beim KonzertabendDer Shanty Chor Dümmersee war mit von der Partie beim KonzertabendDer Shanty Chor Dümmersee war mit von der Partie beim Konzertabend
der Bügerstiftung Haldem-Arrenkamp.der Bügerstiftung Haldem-Arrenkamp.der Bügerstiftung Haldem-Arrenkamp.der Bügerstiftung Haldem-Arrenkamp.der Bügerstiftung Haldem-Arrenkamp.

Haldem (hm). Was als beschauli-
ches Sommerkonzert unter freiem
Himmel begann, endete in einem
regelrechten Wetterdrama: das ers-
te, der Konzertreihe der Bürgerstif-
tung Haldem-Arrenkamp auf dem
Dorfplatz an der Heilig-Kreuz-Ka-
pelle in Haldem hatte am frühen
Sonntagabend alles zu bieten. Von
musikalischen Highlights, rhythmi-
schen Tänzen, sengender Hitze und
ein unerwartetes nasses Natur-
spektakel.
Bereits am späten Nachmittag ver-
sammelten sich zahlreiche Dorfbe-
wohner und Menchen aus den um-

liegenden Ortschaften auf dem ein-
ladenden Platz nahe der heimeli-
gen Kirche. Der Duft von Bratwurst
lag in der Luft und Temperaturen
von mehr als 32 Grad machten nicht
nur den Musikern des Shanty Cho-
res Dümmersee, dem Akkordeon-
Trio „Quetschbrüder“ und der Line-
Dance-Truppe „Happy Feet“ zu
schaffen, sondern auch den Gäs-
ten. Fächer, Sonnenschirmchen und
große Sonnenhüte waren allgegen-
wärtig. Trotz der Hitze sorgte der
Shanty Chor mit bekannten mariti-
men Klassikern und schwungvollen
Evergreens für beste Stimmung. Zwi-

schen den Auftritten tanzte die Line-
Dance-Gruppe und erntete
gleichermaßen begeisterten Ap-
plaus. Auch das Trio „Quetschbrü-
der“ mit Eckhard Piper, Friedrich
Nobbe und Reinhard Hemann ver-
stand es im Nu die rund 250 Besu-
cher aufs Beste zu unterhalten.
Doch gegen Abend änderte sich die
Stimmung schlagartig. Erste Wind-
böen kündigten das Unheil an und
dunkle Wolken zogen rasch über
den Horizont. Binnen Minuten ver-
wandelte sich der laue Sommerab-
end in ein kleines Unwetter. Der

Regen prasselte wie aus einem Ei-
mern herab, Musiker und Besucher
suchten suchten eilig Schutz unter
dem großen Pavillon oder in den
Autos.
Aber trotz leicht durchnässter Klei-
dung und des abgebrochenen und
nach dem Schauer fortgesetzten,
Konzertes blieben viele Gäste ge-
lassen. „So ist das eben bei Veran-
staltungen unter freiem Himmel.
Man muss auf alles gefasst sein“,
meinte ein Besucher und genoss
neben Musik Bratwurst und ein
kühles Blondes.

Donnerstag, 17. Juli, 17 bis 19Donnerstag, 17. Juli, 17 bis 19Donnerstag, 17. Juli, 17 bis 19Donnerstag, 17. Juli, 17 bis 19Donnerstag, 17. Juli, 17 bis 19
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House
Wer kennt das nicht: Nach kürze-
rer oder längerer Nutzung gehen

alle Geräte einmal kaputt. Weg-
werfen? Oder doch reparieren.
Viele Gegenstände, an denen
nicht viel kaputt ist, können nach

einfacher Reparatur problemlos
weiter verwendet werden. Dafür
gibt es das „Reparatur Café Stem-
wede“. Das „Reparatur Café Stem-
wede“ ist ein Reparaturtreffpunkt
für Menschen, die defekte Gegen-
stände unter Anleitung erfahre-
ner Experten selbstständig zu re-
parieren versuchen. Neben der
Reparatur von kleinen Elektrogrä-
ten gibt es Hilfe bei mechanischen
Problemen und bei vor Ort durch-
führbaren Fahrrad-Reparaturen.
Gemeinsam werden defekte All-
tagsgegenstände repariert, es
gibt sachkundige Beratung und
das Wissen über Reparaturen wird
erweitert. Das „Reparatur Café
Stemwede“ findet einmal pro
Monat jeweils am 3. Donnerstag

des Monats im Life House in Stem-
wede-Wehdem statt. Der nächste
Termin ist am Donnerstag, 17. Juli,
von 17 bis 19 Uhr. Während der
Öffnungszeiten sind freiwillige
Reparateure vor Ort, die über be-
sondere Fähigkeiten im hand-
werklichen Bereich verfügen und
bei der Reparatur defekter All-
tagsgegenstände unterstützen.
Darüber hinaus sind handwerk-
lich begabten Personen, die Spaß
am Reparieren haben und sich
aktiv einbringen möchten, einge-
laden sich am „Reparatur Café
Stemwede“ zu beteiligen. An-
sprechpartner für Interessierte ist
Günter Kröger unter 0151-
20415353 oder per E-Mail an
reparieren@jfk-stemwede.de.
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Anderen aufs Dach steigen
Ausbildung im Klimahandwerk

Dachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, dasDachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, dasDachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, dasDachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, dasDachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, das
übernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-oübernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-oübernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-oübernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-oübernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-o

(akz-o) Immer mehr junge Men-
schen möchten einen sinnstiften-
den Beruf ausüben, zum Beispiel
etwas fürs Klima tun. Das geht
wunderbar mit dem Handwerk,
denn ohne die Klimagewerke wird
es keine Klimawende geben. Ganz
weit oben bei den Klimahandwer-
kern sind Dachdecker und Dach-
deckerinnen.
Das erkennt auch zunehmend die
junge Generation und so lassen
sich seit sechs Jahren in Folge
immer mehr im Dachdeckerhand-
werk ausbilden. Derzeit lernen
8.490 junge Menschen, wie Dä-
cher und Wände gedämmt wer-
den, wie Photovoltaik-Anlagen
aufs Dach kommen oder wie sich
Dächer begrünen lassen. Damit
tragen sie entscheidend dazu bei,
den CO2-Ausstoß zu minimieren,
leisten also aktiven Klimaschutz.
Ausbildungsbetriebe und alle
wichtigen Infos zum Dachdecker-
beruf:
www.dachdeckerdeinberuf.de
Handwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativ
Das Dachdeckerhandwerk ist mo-
dern und innovativ. Mit Drohnen
werden Dächer inspiziert, Lasten-
aufzüge lassen schweres Tragen
der Vergangenheit angehören und
Apps speziell fürs Handwerk er-
leichtern die Büroarbeit. So ver-
bindet das Dachdeckerhandwerk
handwerkliches und gestalteri-
sches Geschick mit aktivem Um-
weltschutz und neuen Technolo-
gien: Schieferhammer und iPad.
Dächer von heute sind Schutz-
aber auch Nutzdach: Sie schützen
vor Regen und Wind, liefern Ener-
gie und als begrüntes Dach leis-
ten sie einen Beitrag zur Arten-
vielfalt, kühlen im Sommer und

vermindern die Feinstaubbelas-
tung in der Luft. Vor allem in Bal-
lungszentren, die sich in Hitze-
sommern aufheizen, wird mehr
Grün an Dach und Wand unver-
zichtbar.
VVVVViel Fiel Fiel Fiel Fiel Freiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle AussichtenAussichtenAussichtenAussichtenAussichten
Was aber auch wichtig ist: Dach-
deckerhandwerk ist und bleibt
Handwerk: das heißt, es wird an-
gepackt, die Arbeit findet über-
wiegend draußen statt und oft
hoch oben. Dafür gibt es tolle Aus-
sichten, vielfältige Aufgaben und
am Ende des Tages sehen Dach-
decker und Dachdeckerinnen, was
sie geschafft haben. Das macht
stolz. Und wer heute eine Ausbil-
dung im Handwerk startet, hat
viele Möglichkeiten, morgen Kar-
riere zu machen. Nach einer drei-
jährigen Ausbildung - die auch
verkürzt werden kann - gibt es
Weiterbildungen zum Vorarbeiter,
Baustellenleiter, Energieberater
bis hin zum Dachdeckermeister,
um beispielsweise einen eigenen
Betrieb zu führen. Aktuell sind
besonders die Fortbildungen zum
PV- oder Gründach-Manager im
Dachdeckerhandwerk gefragt.
Übrigens: Die Azubivergütung im
Dachdeckerhandwerk gehört mit
zu den höchsten.
VVVVVorororororaussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungdungdungdungdung
Als Einstieg in die Dachdecker-
Ausbildung wird ein Schülerprak-
tikum empfohlen. Viele Dachde-
ckerbetriebe bieten Schnupperta-
ge an, informieren auf Azubimes-
sen über den Beruf oder nehmen
am Girls’ Day teil. Denn der Beruf
ist durchaus auch für Frauen ge-
eignet, das zeigt auch der Anstieg
bei den weiblichen Azubis: Plus

30 % im Vergleich zum Vorjahr.
Gute Voraussetzungen sind ne-
ben handwerklichem Geschick ein
mathematisches Grundverständ-
nis und Teamfähigkeit. Wer zudem

noch gern draußen arbeitet und
dazu beitragen will, dass unser
Klima besser wird, ist im Dachde-
ckerhandwerk genau richtig!
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Freitag, 18. Juli 2025Freitag, 18. Juli 2025Freitag, 18. Juli 2025Freitag, 18. Juli 2025Freitag, 18. Juli 2025

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

StellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesuche
Hauswirtschaftlerin suchtHauswirtschaftlerin suchtHauswirtschaftlerin suchtHauswirtschaftlerin suchtHauswirtschaftlerin sucht
NebenbeschäftigungNebenbeschäftigungNebenbeschäftigungNebenbeschäftigungNebenbeschäftigung

Suche ab dem 1.8.2025 eine Neben-
beschäftigung als Hauswirtschafterin
Tel. 01781239227
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Das Möbelhaus mit der

größten Küchenschau

im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60

info@henke-wohnkomfort.de

www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7

Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de

www.ab-kueche.de

Die größte

Küchenschau

in Nord-

Westfalen!

KÜCHEN-

Fachmarkt
GMBHseit 1973

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ
NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

WIR SIND
FÜR SIE DA

MO - FR von
9.00 - 18.00 UHR

SA von
9.00 - 13.00 Uhr

                  Über  
MUSTERKÜCHEN-

ANGEBOTE

vorher 12.950,-€
vorher 18.720,-€

vorher 12.780,-€
4.980,-€

8.880,-€

zu Rotstift-PreisenRotstift-Preisen

12.990,-

7.990,-€

50

Diese Ausstellungsküche steht im AB Küchenfach-markt in Rahden

Diese Ausstellungsküche 

steht im AB Küchenfach-

markt in Rahden

ABHOLPREIS!


